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ckelten Experimentierstatio-
nen eröffne den Jüngsten eine
neue Tür zur Welt der Mathe-
matik: Im spielerischen Um-
gang mit 15 Experimenten
können sie selbstständig ma-
thematische Erfahrungen
sammeln. Der Zugang erfolgt
über eigenes Erleben: Puzzles
legen, Brücken
bauen, sich un-
endlich oft ge-
spiegelt sehen,
experimentie-
ren am Kno-
beltisch, ma-
len im Spiegel
oder eine Stadt
bauen.

Verstehen
funktioniere nicht, indem Ler-
nende passiv Wissen aufneh-
men, sondern dadurch, dass
sie Wissen aktiv aufbauen, das
heißt „konstruieren“. In der
Ausstellung werden Formen,
Zahlen, Muster entdeckt. Die
Kinder lernen unterschiedli-
che Formen zu unterscheiden.
Indem sie bekannte Formen
zusammensetzen, entstehen
neue Muster. Mit Zahlen las-
sen sich Formen und Muster
beschreiben. Veranstalter Ul-
rich Geisler: „Dieser elementa-
re Zugang zur Mathematik öff-
net die Augen, die Kinder ler-
nen genau hinzusehen, zu un-
terscheiden und wahrzuneh-
men. Wer mathematische For-
men und Muster im Kopf hat,
versteht mehr von der Welt!“

Vortrag am 27. März
Am Montag, 27. März, 18

Uhr, wird es in der Werra-Re-
alschule, Wilhelmstraße 1, ei-
nen einführenden Vortrag von
Prof. Beutelspacher geben, der
sich an Eltern, Erzieher und
Lehrer gleichermaßen richtet.
(tns)

de. Der Eintritt beträgt zwei
Euro pro Person.

Die vom Gießener Mathe-
matikum unter Prof. Dr. Al-
brecht Beutelspacher entwi-

HANN. MÜNDEN. Mathema-
tik zum Anfassen kommt in
die Werra-Realschule Hann.
Münden: Die Wanderausstel-
lung „Mini-Mathematikum“
richtet sich an Kindergarten-
und Grundschulkinder im Al-
ter von vier bis acht Jahren.
„Schön, dass es gelungen ist,
diese Wissen vermittelnde in-
teraktive Ausstellung nach
Münden zu holen“, so der
Mündener Hartmut Teich-
mann, der den Kontakt ver-
mittelt hat zwischen dem Lei-
ter der Realschule, Dr. Frank
Müller-Baete, und Ulrich Geis-
ler vom Institut für Bildung
und Erziehung (IBE) in Göttin-
gen.

Jetzt anmelden
Vom 27. März bis zum 8.

April sind Kinder in der Aula
der Werra-Realschule gern ge-
sehene Gäste. Ältere Schüler
der Schule werden den Klei-
nen hilfreich zur Seite stehen,
erläutert er.

Das Organisatoren-Trio
weist schon jetzt auf die kom-
mende Ausstellung hin, damit
Kindergarten-Gruppen und
Grundschul-Klassen die Chan-
ce haben, sich frühzeitig anzu-
melden. Pro Gruppenbesuch
sind 90 Minuten vorgesehen.

Die Anmeldung ist möglich
über eine Doodle-Liste unter
www.ibe-goettingen.de sowie
telefonisch unter 0551/
40134312.

Familien können die Aus-
stellung jederzeit unangemel-
det besuchen, am besten nach-
mittags oder am Wochenen-

Nie zu jung für Mathe
Wanderausstellung für Kinder ab vier Jahre kommt in die Werra-Realschule

Das Organisatoren-Trio lädt ein (von links): Schulleiter Dr. Frank Müller-Baete, Ulrich Geisler vom In-
stitut für Bildung und Erziehung (IBE) in Göttingen und der Mündener Hartmut Teichmann. Foto: nh

Selbst ausprobieren: So können Kinder aktiv lernen in der Wan-
derausstellung Mini-Mathemathikum. Foto:Rolf K. Wegst /nh

Prof. Albrecht
Beutelspacher

Bildung fördern
Das Institut für Bildung und
Erziehung (IBE) in Göttingen
ist ein gemeinnütziges
Dienstleistungsunterneh-
men.

Das IBE entwickelt selbst
Fortbildungsmodelle und ar-
beitet bundes- und europa-
weit mit Bildungsexperten
und Bildungsinstitutionen
zusammen, heißt es im Leit-
bild des IBE und: „Bildung ist
ein menschliches und sozia-
les Bedürfnis und ermöglicht
Partizipation und gesell-
schaftliche Emanzipation.“

Das IBE will seinen Beitrag

leisten für eine „Kultur des le-
benslangen Lernens und zur
Stärkung der Bedeutung von
Bildung in der Geselschaft“.

Unterstützt werden bei-
spielsweise auch Ferien-
Sprachcamps für Kinder.

Zurzeit präsentiert das IBE
das Mini-Mathematikum in
Niedersachsen jeweils mit
Trägern vor Ort.

Wer als Kooperationspart-
ner die Ausstellung auch in
seinen Ort holen möchte,
kann sich beim IBE noch mel-
den per E-Mail an ulrich.geis-
ler@ibe-goettingen.de. (tns)
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Museum zum
Experimentieren
Prof. Dr. Albrecht Beutels-
pacher hat das Mathema-
tikum in Gießen gegrün-
det. Die Mathematik auch
Nicht-Mathematikern
nahe zu bringen, das sei
auch auf anderen Gebie-
ten sein Anliegen, heißt es
auf der Mathematikum-
Webseite: Er schreibe eine
regelmäßige Kolumne in
„Bild der Wissenschaft“,
gestaltete bei br-alpha
eine 25-teilige TV-Serie
„Mathematik zum Anfas-
sen“, für hr2 entwickele
und spreche er regelmä-
ßig Sendungen zur Mathe-
matik und schreibe popu-
läre Bücher, wie etwa „Wie
man durch eine Postkarte
steigt“ und „Albrecht Beu-
telspachers kleines Mathe-
matikum“.

Das Mathematikum,
ein mathematisches Mit-
mach-Museum, befindet
sich in Gießen, Liebigstra-
ße 8, und bietet mit 170
Exponaten jede Menge Ex-
perimentiermöglichkei-
ten, geöffnet montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr,
an Wochenenden und Fei-
ertagen von 10 bis 19 Uhr.
Das Mini-Mathematikum
darin wurde speziell für
Kinder ab vier Jahre entwi-
ckelt, geöffnet montags
bis freitags von 15 bis 18
Uhr (in den hessischen
Schulferien von 9 bis 18
Uhr), an den Wochenen-
den und Feiertagen von 10
bis 19 Uhr. (tns)
www.mathematikum.de
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gestohlen wurde, war gestern
noch offen.

Nach dem gegenwärtigen
Stand der Ermittlungen stie-
gen die Einbrecher durch ein
im Erdgeschoss aufgehebeltes
Fenster in das Gebäude ein
und brachen dann mit bra-
chialer Gewalt die Türen zum
Sekretariat und zum Büro der

Schulleiterin auf, heißt es im
Bericht weiter. Die Polizei
geht davon aus, dass die Ein-
dringlinge möglicherweise bei
der Tatausführung gestört
wurden und daraufhin aus der
Schule flüchteten.

Hinweise nimmt die Polizei
Hann. Münden unter Telefon
05541/9510 entgegen. (tns)

SCHEDEN. Bei einem Ein-
bruch in die Grundschule in
Scheden sei am vergangenen
Wochenende zwischen dem 4.
und dem 6. Februar nach ers-
ten Schätzungen ein Sach-
schaden in Höhe von rund
5000 Euro entstanden, berich-
tet die Polizei.

Ob etwas aus dem Gebäude

5000 Euro Schaden bei Einbruch in
Grundschule – Polizei sucht Zeugen

unser Förderverein auf die Un-
terstützung der Dransfelder
Geschäftsleute bauen kann“,
betonte Ahlborn.

Volles Programm
Für dieses Jahr hat sich der

aktuell 379 Mitglieder zählen-
de Förderverein Erlebnisbad
wieder einiges vorgenommen.
Neben den traditionellen Ver-
anstaltungen wie dem „An-
schwimmerbuffet“ am Tag der
Saisoneröffnung und dem
Sommerfest (für das der Ter-
min noch nicht feststeht) ste-
hen wieder zahlreiche Arbeits-
einsätze an, bei denen die Mit-
glieder Baum- und Strauch-
schnittarbeiten verrichten,
Bäume neu anpflanzen sowie
einen „Steingarten“ an der
Thermieanlage errichten wer-
den. Darüber hinaus wird der
Förderverein die Hälfte der
Schwimmkursgebühr für Vor-
schulkinder sowie die kom-
pletten Kosten für die See-
pferdchenprüfung überneh-
men und die Samtgemeinde
durch eine Kostenbeteiligung
an der Pumpenerneuerung
und der Außenverkleidung
des Schwimmmeisterbüros
unterstützen.

Seinen Mitgliedern bietet
der Verein dienstags, donners-
tags, samstags und sonntags
außerdem ein internes Früh-
schwimmen.

„Unser Wunschtraum ist es,
ein zweites Beachvolleyball-
und Soccer-Feld zu bauen“,
sagt Herbert Ahlborn. Dies sei
in Planung, könne aber vo-
raussichtlich erst im nächsten
oder übernächsten Jahr umge-
setzt werden. (per)

DRANSFELD. Große Freude
herrschte am Montag bei den
Mitgliedern des Fördervereins
Erlebnisbad Dransfeld. Dessen
Vorsitzender Herbert Ahlborn
durfte nämlich eine Spende in
Höhe von 610 Euro in Emp-
fang nehmen.

Spendengeber waren Peter
Michels, Inhaber der
Schmuck- und Geschenkegale-
rie Camaelione in der Drans-
felder Langen Straße, dessen
Frau Petra und ihr Mitarbeiter-
team. „Das Geld stammt aus
unserer Adventslose-Aktion,
mit der wir jedes Jahr eine Ein-
richtung unterstützen, die das
Geld gut gebrauchen kann“,
sagte Petra Michels. Da dies
beim Förderverein des Erleb-
nisbades der Fall sei, habe
man diesen nun schon im
vierten Jahr in Folge bedacht.
„Es ist wichtig, dass Einrich-
tungen wie das Erlebnisbad er-
halten bleiben“, meinte die
Geschäftsführerin. Das Bad sei
schließlich gut für die Men-
schen in der Samtgemeinde
und damit auch gut für die
dort ansässigen Geschäftsleu-
te.

„Da es stets unser Ziel ist,
den Sport zu fördern, werden
wir dieses Geld für die An-
schaffung eines Spielgerätes
nutzen, auf dem sich Kinder
und Jugendliche so richtig aus-
toben können“, sagte Herbert
Ahlborn. Einen Teil der An-
schaffungskosten habe die VR-
Bank in Südniedersachsen be-
reits Ende vergangenen Jahres
gespendet, mit dem Geld aus
der Camaelione-Aktion habe
man das Geld jetzt zusammen.
„Ich bin sehr dankbar, dass

Adventslose-Aktion
hilft dem Freibad
Förderverein Erlebnisbad Dransfeld bekam
Spende von Geschenkegalerie Camaelione

Geld für den Förderverein Erlebnisbad Dransfeld: Andrea Gawehn,
Sylvia Rohrberg, Petra Michels und der Fördervereins-Vorsitzende
Herbert Ahlborn bei der Spendenübergabe. Foto: Schröter

HANN. MÜNDEN. Die nächs-
te Sprechstunde des VdK-Mün-
den findet am kommenden
Montag, 13. Februar, im „Haus
der Sozialen Dienste“ Am
Plan, 2. Stock, Zimmer 206
statt.

In der Zeit von 9 bis 12 Uhr
wird Toralf Schmitt für die
Rechtsberatung zuständig
sein. (sta)

Sprechstunde
beim VdK

es bislang nicht. Die Polizei
Hann. Münden ermittelt. Es
wird davon ausgegangen, dass
die Beute mit einem Klein-Lkw
vom Tatort abtransportiert
worden ist. Hinweise nehmen
die Ermittler unter Tel.:
05541/9510 entgegen.

Ob ein Tatzusammenhang
mit dem Einbruch in die Sche-
dener Grundschule besteht,
ist zurzeit noch unbekannt.
(tns)

SCHEDEN. Vom Dach des Bau-
hofgebäudes in Scheden
(Landkreis Göttingen) haben
Unbekannte eine 22 Meter
lange Zinkdachrinne abge-
baut und gestohlen, berichtet
die Polizei. Der Diebstahl sei
vermutlich zwischen Freitag,
3. Februar, und Montag, 6. Fe-
bruar begangen worden.

Die Schadenshöhe wird mit
rund 2500 Euro angegeben.

Hinweise auf die Diebe gibt

Unbekannte stehlen
22 Meter Dachrinne
Beute mit einem Klein-Lkw abtransportiert

Wer im Sommer eine Aus-
bildung beginnen möchte, sol-
le jetzt, mit dem Zwischen-
zeugnis, mit der Suche star-
ten, rät die IHK. Jugendliche
können dort auch Suchprofile
hinterlegen und sich Angebo-
te mailen lassen. (tns)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Hannover bietet im
Internet eine Lehrstellenbörse
an: Auf www.ihk-lehrstellen-
boerse.de seien aktuell bereits
über 1000 Ausbildungsange-
bote aufgeführt.

Lehrstellenbörse der IHK online
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der die Ausstellung maßgeb-
lich mit nach Hann. Münden
geholt hat. „Schüler der Wer-
ra-Realschule werden die klei-
nen Besucher betreuen. Das
ist eine Herausforderung, die
den Schülern neue Erfahrun-
gen bescheren wird.“ Weitere
Gruppen können sich noch
für die Zeiten ab 11.30 Uhr un-
ter www.ibe-goettingen.de
über eine Doodle-Liste anmel-
den.

Am Wochenende geöffnet
„Wir wollen auch Eltern

motivieren die Ausstellung zu
besuchen, denn dann kann
der positive Umgang mit ma-
thematischen Phänomenen

Einzug ins Elternhaus
finden und das erzeugt
Nachhaltigkeit“, so Pro-
jektleiter Ulrich Geisler
vom Institut für Bil-
dung und Erziehung.
„Daher ist die Ausstel-
lung nicht nur wochen-
tags bis 17 Uhr, son-
dern auch am Wochen-
ende von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.“ Familien, die
mit ihren Kindern das
Mini-Mathematikum
besuchen wollen, soll-
ten vorzugsweise die
Nachmittage oder das
Wochenende nutzen,
empfehlen die Ausstel-
lungsmacher. Eine An-
meldung ist nicht erfor-
derlich, der Eintritt be-
trägt zwei Euro pro Per-
son. (tns)

HANN. MÜNDEN. Die Wan-
derausstellung „Mini-Mathe-
matikum“ aus Gießen kommt
an die Werra-Realschule in
Hann. Münden und wird am
Montag, 27. März, eröffnet
(siehe Artikel unten). Kinder
von vier bis acht Jahren dür-
fen dort bis zum 8. April ma-
thematische Exponate erkun-
den und sich damit einen neu-
en Zugang zur Welt der Ma-
thematik erschließen.

„Es haben sich schon 58
Gruppen aus Kitas und Grund-
schule für die Vormittage an-
gemeldet – das sind fast 1000
Kinder, bevor die Ausstellung
überhaupt begonnen hat“, be-
richtet Hartmut Teichmann,

Mathematik
für die Jüngsten
Wanderausstellung Mini-Mathematikum öffnet
kommenden Montag – schon 1000 Interessierte

Mathe zum Anfassen: Station im Mini-
Mathematikum. Foto: Rolf K. Wegst /nh

Rundgang den mathemati-
schen Hintergrund der 15 Ex-
ponate. Gern dürfen Besucher
diese dann selbst ausprobie-
ren.

Eintritt frei
Der Eintritt zum Vortrag ist

frei, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Der Vortrag sei
eine Veranstaltung, die sich
ausdrücklich nicht nur an Leh-
rer und Erzieher richtet, son-
dern zu der insbesondere auch
Eltern und Großeltern einge-
laden sind. (tns)

D er „Erfinder“ des Gieße-
ner Mathematikums,
Prof. Dr. Albrecht Beu-

telspacher, wird am Montag,
27. März, persönlich nach
Hann. Münden kommen und
um 16 Uhr in der Werra-Real-
schule dem Publikum mathe-
matische Experimente zeigen,
die sich leicht zu Hause, im
Kindergarten und in der
Grundschule nachvollziehen
lassen, teilt Hartmut Teich-
mann mit.

Anschließend erläutert Dr.
Beutelspacher bei einem

Vortrag zur Eröffnung Das darf nicht in
die Toilette
Abwasserreinigung sei auch Um-
weltschutz, sagt der Wasserver-
band Peine und appelliert, Reini-
ger richtig zu dosieren und die
Toilette nicht als Mülleimer zu
missbrauchen. Das gehört nicht
in den Abfluss:
• Feuchttücher, Windeln, Bin-
den, Kondome,
• Speisereste,
• Öle oder Fette,
• Zigaretenkippen,
• Ohrreiniger, Wattestäbchen
und
• Medikamente. (tns)

Abwasser in Zahlen

Mengen und Mittel
Kläranlagen und ihre Leistungen

S oviel Abwasser wird im
Altkreis Münden durch
den Wasserverband Pei-

ne und die Stadtentwässerung
Hann. Münden geklärt:

1 Kläranlage gibt es für die
Samtgemeinde Dransfeld,

zwei für Staufenberg und vier
für Hann. Münden. Die Kläran-
lage in Uschlag nimmt außer-
dem das Abwasser aus der hes-
sischen Nachbargemeinde
Nieste auf.

10 Pumpwerke arbeiten
in Staufenberg am

Abwassertransport, zwölf in
der Samtgemeinde Dransfeld
und 23 in Hann. Münden.

300 Kubikmeter Abwas-
ser nimmt die Klär-

anlage in Bursfelde im Jahr
auf, 4000 kommen in Glashüt-
te an, 150 000 Kubikmeter in
Hedemünden.

529 000 Kubik-
meter

Schmutzwasser durchlaufen
jährlich die Kläranlage in
Dransfeld, 850 000 Kubikme-
ter sind es in den beiden Anla-
gen in Staufenberg, in Hann.
Münden summiert sich die
Abwassermenge in der zentra-
len Kläranlage im Weserpark
auf zwei Millionen Kubikme-
ter. (tns)

Das Lebensmittel Trinkwasser
Versorgungsbetriebe laden heute zum Hochbehälter ein

Um die Versorgung mit
dem Lebensmittel
Nummer 1, dem Trink-

wasser, kümmern sich im
Stadtgebiet Hann. Münden,
Kernstadt und Ortsteile, die
Versorgungsbetriebe Hann.
Münden (VHM) und laden heu-
te, 8 bis 12 Uhr, zur Besichti-
gung des Hochbehälters Schö-
ne Aussicht ein.

Insgesamt förderten die
VHM jährlich über 1,1 Millio-
nen Kubikmeter Wasser und
transportierten es über ein
etwa 224 Kilometer langes
Rohrnetz zu den Kunden. So
würden fast 25 000 Einwoh-
ner mit frischem Trinkwasser
versorgt, so die VHM.

Die Qualität wird kontrol-
liert und analysiert. In der
Trinkwasserverordnung sind
50 Milligramm Nitrat pro Liter
Trinkwasser der zugelassene
Höchstwert. Das Wasser der
Hann. Mündener Brunnen ist
deutlich schwächer belastet:
Am saubersten ist das Wasser
von Bursfelde und Glashütte
mit einem Milligram Nitrat
pro Liter Wasser. Am stärks-
ten belastet ist das Wasser im
Bereich Hedemünden/Obero-
de mit etwas über 19 Milli-
gramm.

Der Wasserverbrauch pro
Kopf sei in den vergangenen

100 Jahren von 20 auf 140 Li-
ter täglich gestiegen, infor-
mieren die VHM und zählen
einige Durchschnittswerte
auf: 40 Liter für Baden oder
Duschen, 30 für Wäschewa-

schen, 30 Liter für die Toilet-
tenbenutzung, 13 Liter fürs
Händewaschen, zwölf fürs Ge-
schirrspülen und ebensoviel
für die Bewässerung von Pflan-
zen. (tns)

Hochbehälter Schöne Aussicht: Hier kann man heute zwischen 8
und 12 Uhr schauen, woher das Trinkwasser kommt. Foto: VHM/nh

Weltweiter Tag des Wassers
Seit 1993 werde der Welt-
wassertag jährlich am 22.
März begangen. Er sei ein Er-
gebnis der UN-Weltkonfe-
renz über Umwelt und Ent-
wicklung 1992 in Rio de
Janeiro, auf der er von der
UN-Generalversammlung per
Resolution ausgerufen wur-

de, heißt es auf der Webseite
„www.tag-des-wassers.com“.

Weltweit hätten fast 770
Millionen Menschen keinen
Zugang zu sauberem Trink-
wasser.

In diesem Jahr steht der
Tag unter dem Thema „Was-
tewater“, Abwasser. (tns)
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Tag des Wassers

die Energie genutzt, die prak-
tisch mit dem Abwasser he-
reinschwimmt: Seit zwei Jah-
ren läuft dort ein Blockheiz-
kraftwerk, das mit Klärgas ge-
speist wird. Rund 30 Prozent
des Energiebedarfs könne
man damit abdecken. Früher
war das Gas einfach abgefa-
ckelt worden. (tns)  Foto: Siebert

(Foto oben) täglich 4500 Ku-
bikmeter Schmutzwasser an,
wenn es regnet, sind es am
Tag 30 000 Kubikmeter.

Als teuersten Faktor beim
Betrieb der Kläranlage nennt
Spiegler den Energiever-
brauch. Um diese Kosten zu
senken, wird auf der Kläranla-
ge im Weserpark inzwischen

pflege erforderten, verteuer-
ten die Reinigung des Was-
sers, berichtet der Wasserver-
band. „Zudem birgt unser mo-
derner Lebenswandel weitere
Herausforderungen, etwa Me-
dikamentenspuren oder Mi-
kroplastik“, die in der Kläran-
lage landen.

Umso wichtiger seien Fach-
leute, die die Abwasserreini-
gung rund um die Uhr sicher
im Griff haben. „Ein spannen-
der Beruf mit viel Verantwor-
tung für Mensch und Natur“,
betont der Wasserverband Pei-
ne, der seit Jahren in diesem
Bereich ausbildet.

Niederschlagswasser und
Schmutzwasser werden über-
wiegend getrennt voneinan-
der abgeleitet, der Nieder-
schlag direkt in die Flüsse. In
Hann. Münden gibt es bei-
spielsweise noch zehn Kilome-
ter Mischwasserkanal. In der
Wildemannschlucht sei gera-
de der Kanal erneuert und ein
neues Trennsystem gebaut
worden, sagt Spiegler. Aus der
Kläranlage wolle man das sau-
bere Regenwasser möglichst
heraushalten. Dennoch
schwankt die Zulaufsmenge
stark: Bei trockenem Wetter
kommen in der zentralen
Kläranlage im Weserpark

HANN. MÜNDEN/DRANS-
FELD/STAUFENBERG. Damit
das Abwasser nicht zum Him-
mel stinkt, muss ständig in-
vestiert werden: Für 2,85 Mil-
lionen Euro ist im vergange-
nen Jahr die Kläranlage in He-
demünden erweitert und neu
gebaut worden, nennt Joa-
chim Spiegler, Leiter der
Stadtentwässerung Hann.
Münden, ein Beispiel. Seit De-
zember ist die neue Anlage in
Betrieb. In diesem Jahr werde
die Anlage in Glashütte für
250 000 Euro erneuert, diesel-
be Summe werde 2019 in die
Anlage in Bursfelde fließen.

Der Wasserverband Peine
hat für Staufenberg und
Dransfeld dieses Jahr eine In-
vestitionssumme von 6,7 Mil-
lionen Euro vorgesehen, fünf
Millionen davon für die Ab-
wasserentsorgung.

Auflagen steigen
Steigende Umweltauflagen,

die zusätzliche Investitionen
in die Reinigung und Kanal-

Die klären dasDie klären das
Stadtentwässerung Hann. Münden und Wasserverband PeineStadtentwässerung Hann. Münden und Wasserverband Peine
reinigen jährlich 3,38 Mio. Kubikmeter Abwasser im Altkreis Mündenreinigen jährlich 3,38 Mio. Kubikmeter Abwasser im Altkreis Münden

Die Rechenschwäche-Thera-
peutin Barbara Verweijen
wird am Dienstag, 4. April,
von 15.30 Uhr bis 18 Uhr in
der Werra-Realschule Hann.
Münden eine Fortbildung für
Lehrer und Erzieher zum The-
ma „Spiegel und Parkette“
anbieten.

Die Teilnahmegebühr für
diese vom Kompetenzzen-
trum für Lehrkräftefortbil-
dung zertifizierte Veranstal-
tung beträgt 30 Euro. Um An-
meldung unter 0551 /
40134312 oder über ul-
rich.geisler@ibe-goettin-
gen.de wird gebeten. (red)
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WIR HABEN DIE KLASSIKER.

verkaufsoffener
Sonntag
am 25. September 2016
von 13–18 Uhr

WIR HABEN DIE KLASSIKER.

verkaufsoffener
Sonntag
am 25. September 2016
von 13–18 Uhr

Inhaber Matthias Göbel
Flughafenstraße 31-35, 34277 Fuldabrück-Bergshausen
Tel. 0561-58528-0, Fax 0561-58528-28, www.buero-wohn-design.de

HOME STORIES
FOR SPRING

Während die Natur die Stadt
erobert, beginnt das Innen

und Außen sich langsam grün
zu färben.

Von Küchenkräutern und
Wohnzimmerpflanzen zu

Hinterhofdschungeln – das
Bedürfnis wächst, unser

Zuhause mit Natur zu bele-
ben. Die Grenzen zwischen

Möbeln für drinnen und
draußen werden durchlässig.

Unsere „Home Stories for
Spring“ erzählen davon, wie
sich die Natur nach und nach

in unser Zuhause einfügt.
So entsteht eine einzigartige
Collage aus Möbeln, Objek-
ten, Accessoires, Textilien

und Pflanzen, die Stil,
Geschichte und Persönlichkeit

eines jeden einzelnen
widerspiegelt.

Ab dem Kauf von
zwei All Plastic

Chairs erhalten Sie
ein ClassicTray und

Paper Napkins
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Kinder von drei bis sechs Jah-
ren. Noch heute übernimmt
sie die Gruppe „Senioren-
sport“ und ist Kampfrichterin
bei Leichtathletikveranstal-
tungen in der Halle und auf
Kreis- und Bezirksebene sowie
den Deutschen Polizeimeister-
schaften. (tob)

Die Mitglieder haben auch
dafür gestimmt, dass Ingeborg
Klaus nun Ehrenmitglied des
Vereins ist. Seit 1949 ist sie
Mitglied im DSC. Sie gründete
unter anderem die Gruppe
„Mutter und Kind“, die Wan-
dergruppe am Mittwoch, die
Gruppe „Vorschulturnen“ für

so Rehkop.
Während die Halle „Lange

Trift“ wieder zur Verfügung
steht, gibt es ein anderes An-
gebot des DSC in 2017 nicht
mehr: das Freiwillige Soziale
Jahr. „Das FSJ war zwar für
den Verein und für die jungen
Erwachsenen, die es gemacht
haben, wichtig. Jedoch finden
wir nicht genügend Aufgaben,
um den FSJ-Ler 20 Stunden in
der Woche zu beschäftigen“,
sagt Geschäftsführer Rehkop.

Bei der Mitgliederversamm-
lung stand zudem eine Wahl
an. Petra Müller schied aus
dem geschäftsführenden Vor-
stand aus. Der Vorsitzende be-
dankte sich für ihr Engage-
ment als 3. Vorstandsassisten-
tin. Für den Posten wählten
die Mitglieder Patrick Klein.

DRANSFELD. Der DSC Drans-
feld mietet das Clubheim und
die Sportanlage langfristig
von der Stadt Dransfeld – die-
se erfreuliche Nachricht konn-
te der 1. Vorsitzende Matthias
Ludewig bei der Mitgliederver-
sammlung am Freitag mittei-
len. 46 Sportler waren ins
Landhotel „Zur Krone“ ge-
kommen.

Friedrich-Georg Rehkop,
Geschäftsführer des DSC, be-
schreibt es als Erleichterung,
dass die jahrelangen Diskus-
sionen um das Clubheim nun
beendet sind. „Wir haben Gott
sei Dank einen politischen
Weg gefunden. Wir pachten
das Clubheim und das Sport-
gelände von der Stadt Drans-
feld zu annehmbaren Kondi-
tionen“, sagt er in einem Ge-
spräch mit der HNA.

Landkreis hat Halle repariert
Erleichtert zeigten sich die

Mitglieder des DSC in der Ver-
sammlung auch darüber, dass
sie die Sporthalle „Lange Trift“
wieder benutzen können. Der
Landkreis Göttingen hatte die
Halle umfangreich repariert.
„Der Kreis hat richtig Geld in
die Hand genommen und die
Qualität der Halle deutlich
verbessert – dafür standen wir
fünf Monate ohne Halle da“,
sagt Rehkop. Daher mussten
sich die Handballer, Volleybal-
ler, Seniorensportler und viele
mehr auf andere Hallen vertei-
len. „Eine Herkulesaufgabe“,

DSC mietet Clubheim von Stadt
Vorstand informierte bei Mitgliederversammlung des Dransfelder Sportclubs

Der Vorstand und die geehrten Mitglieder: Edelgard Krähenbiel (vordere Reihe, von links), Inge
Klaus, Saskia Becker, Anni Peters, Edda Pinne, Monika Stürtz sowie Matthias Ludewig (hintere Reihe,
von links), Peter Mielenhausen, Harald Quast, Heiko Renziehausen, Uwe Winkelbach, Martin Firzlaff,
Klaus Dreßler, Siegfried Schlicker und Detlef Bruns. Foto: nh

Klaus Dreßler vom Kreis-
sportbund Göttingen ehrte
folgende Sportler für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft:

Saskia Becker, Anja Bruns,
Dagmar Bruns, Detlef Bruns,
Stefan Bruns, Edelgard Krä-
henbiel, Günter Renziehau-
sen, Heiko Renziehausen,

Monika Stürtz und Silvie Ul-
rich-Becker.

Ehrungen für 50-jährige
Mitgliedschaft: Martin Firz-
laff, Peter Henze, Peter Mie-
lenhausen, Anni Peters, Ha-
rald Quast, Edda Pinne, Sieg-
fried Schlicker, Uwe Winkel-
bach. (tob)

E H R U N G E N

mit ihren Familien wieder“, so
Geisler. Für Hann. Münden
sind bislang über 1000 Kinder
angemeldet. Das IBE hat das
Mini-Mathematikum nach
Hann. Münden geholt. Schüler
der Werra-Realschule werden
die Besucher betreuen. (tns)

Als die Ausstellung in Göt-
tingen zu Gast war, berichtete
Ulrich Geisler vom Institut für
Bildung und Erziehung (IBE),
hätten über 2000 Kinder sie
besucht. „Die Kinder erzähl-
ten zu Hause davon und ka-
men dann am Wochenende

se sich bestens mit Geburtsta-
gen reden: Wieviele Personen
im Raum haben vermutlich
am selben Tag Geburtstag?
Oder man ergründet den Zu-
fall mit einem simplen sechs-
seitigen Würfel.

Um Formen und Flächen
geht es auch an mehreren Sta-
tionen in der Ausstellung. Da
kann geknobelt und gepuzzelt
werden, bunte Zahnräder las-
sen sich versetzen, sodass sie
ineinandergreifen, ohne Kle-
ber oder Nägel lässt sich eine
stabile Brücke bauen, im
Spielhäuschen in die Unend-
lichkeit schauen und anderes
mehr.

HANN. MÜNDEN. Es funktio-
niert: Die Experimentiersta-
tionen locken zum Ausprobie-
ren. Und zwar nicht nur Kin-
der, wie sich bei der Ausstel-
lungseröffnung zeigte: Das
Mini-Mathematikum, eine
Wanderausstellung des Muse-
ums Mathematikum in Gie-
ßen, ist zurzeit an der Werra-
Realschule in Hann. Münden
zu Gast.

Museumsgründer Prof. Dr.
Albrecht Beutelspacher hatte
diese Woche zum Eröffnungs-
rundgang eingeladen. Aber
schon vor der Begrüßung
durch Schulleiter Frank Mül-
ler-Baete und dem Vortrag
Beutelspachers
reizten die Expo-
nate zum Anfas-
sen und Testen –
und genau das sol-
len sie ja auch.

Ihm gehe es um
praktische Mathe-
matik zur soforti-
gen Anwendung,
sagte Prof. Beutel-
spacher. Dann de-
monstrierte er,
wie mit einfachs-
ten Mitteln die
Mathematik in
den Kindergarten-
und Schulalltag
einziehen kann:
Ein rechteckiges
Blatt Papier, in
wenigen Schritten zum gleich-
seitigen Dreieck gefaltet, bie-
tet schon eine ganze Reihe
Spiel- und Experimentiermög-
lichkeiten. Die Kinder können
ihre Dreiecke übereinander le-
gen, dabei in verschiedene
Richtungen drehen und se-
hen, dass sie immer wieder ge-
nau aufeinanderpassen. Man
kann die Dreiecke aneinander
legen und erfahren, welche
Formen dann entstehen, wie-
viele Kanten und Ecken diese
Formen haben. „Es ist auch
immer gut zu schauen: Was
gibt es Dreieckiges zu essen?“
so Beutelspacher weiter.

Über Zufallsphänomene las-

Was im Dreieck steckt
Mini-Mathematikum weckt mit einfachen Mitteln Interesse an Mathematik

Welche Kugel wird schneller rollen? – Professor Dr. Albrecht Beu-
telspacher zeigte bei der Eröffnung die Experimentierstationen im
Mini-Mathematikum und erläuterte unter anderem, wieviel Expe-
rimentierpotenzial in einem gleichseitigen Dreieck, aus Papier ge-
faltet, steckt. Foto: Sangerhausen

Besuche mit und ohne Anmeldung
Das Mini-Mathematikum
bleibt bis zum 8. April in der
Werra-Realschule Hann.
Münden, Wilhelmstraße 1.
Schulklassen, Kindergarten-
und andere Gruppen werden
gebeten, sich über die Dood-
le-Liste unter www.ibe-goet-
tingen.de anzumelden oder
telefonisch unter 0551/
40134312. Geführte Rund-
gänge sind noch möglich für
Zeiten ab 11.30 Uhr. Für ei-
nen Durchgang sind 90 Minu-

ten veranschlagt. Einzelper-
sonen oder Familien können
die Ausstellung unangemel-
det besuchen, am besten
nachmittags oder am Wo-
chenende. Morgen sowie
kommenden Sonntag ist
ebenso wie von Montag bis
Freitag täglich von 10 bis 17
Uhr geöffnet. Am letzten Öff-
nungstag schließt die Aus-
stellung bereits um 16 Uhr.
Der Eintritt kostet zwei Euro
pro Person. (tns)

S E R V I C E

HEDEMÜNDEN. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Hede-
münden lädt für Sonntag, 2.
April, ab 10 Uhr zu einem Got-
tesdienst in die St. Michaelis-
kirche in Hedemünden zur
Amtseinführung von Pastorin
Angelika Ohlemacher ein.

Die Einführung erfolgt
nach dem Ende des dreijähri-
gen Probedienstes und geht
mit der Lebenszeitverbeam-
tung einher. Im Anschluss an
den Gottesdienst findet ein
kleiner Empfang in der Kirche
statt. (gkg)

Pastorin
Ohlemacher
tritt Amt ein

WIERSHAUSEN. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Wiers-
häusen lädt für kommenden
Sonntag, 2. April, ab 17 Uhr zu
einem Kleinen Kirchenkon-
zert in die St. Petri-Kirche in
Wiershausen ein.

Zu Gast ist das Ensemble
„Ad hoc“ aus Göttingen mit
Musik von Heinrich Schütz:
Musikalische Exequien, Gui-
lelmo Arnoni: Judica me Do-
mine und von Felix Mendel-
sohn Bartholy: Richte mich,
Gott.

Der Eintritt ist frei. (gkg)

Musikalischer
Gottesdienst in
St. Petri

1000 Jahre Hedemünden:
Die Künstler und ihre Werke

Hartmut Knüppel
Reales wird surreal

H edemünden feiert die-
ses Jahr Dorfjubiläum:
1000 Jahre ist der Ort

alt. Eine Ausstellung vom 8.
bis 11. April mit Künstlern aus
dem Werradorf ist der nächste
Programmpunkt. Wir stellen
die Kreativen vor. Heute: Hart-
mut Knüppel.

WERKE:
Aquarelle von Hedemün-

den wie Straßenzüge, Gebäu-
de oder Landschaften. Surrea-
listische Bilder, ähnlich wie
Werke von Salvador Dali. Por-
träts, überwiegend von Kin-
dern (Kohle, Sepia oder Blei-
stift) nach Fotovorlagen, aber
auch Porträts von Erwachse-
nen.

DER KREATIVE MOMENT:
Eine Idee oder Beobach-

tung, beispielsweise beim
Wandern oder Radfahren
spontan ein Motiv oder eine
Landschaft entdecken und die-
se dann verändern oder über-
nehmen. Bei einem Spazier-
gang einen Fahrradhelm mit
Halterung auf einemTisch lie-
gen sehen. Diesen Eindruck
gemalt – und daraus ist ein
Bild entstanden, das aussieht,
als würde ein Mann auf einer
Frau stehen.

ZURZEIT IN ARBEIT,
DAS JÜNGSTE PROJEKT:

Mehrere surrealistische Bil-
der und eine abstrakte, ein
Meter hohe Skulptur aus Gips,
an der sicher noch ein Jahr

lang gearbeitet
wird.

VORBILDER:
Salvador Dali,

Vincent van
Gogh und Käthe
Kollwitz. Sie hat
beeindruckende
Porträts gezeich-
net.

DIE HERAUSFOR-
DERUNG:

Die jeweilige
Farbkompositi-
on, die stimmen
muss.

DAS BESTE
DARAN:

Zeichnen und
Malen und auch
Vorlagen im
Computer bear-
beiten.

ANDERE
HOBBIES:

Radwandern,
Astronomie, ak-
tuelle Literatur.
(zpy)

Hartmut Knüppel: Hier mit einem seiner sur-
realistischen Bilder, bei dem der Betrachter
seine Fantasie spielen lassen kann. Foto: Siebert

tra Vogel und Theresa Heuer
eingeladen. Abfahrt in Fahrge-
meinschaft in Hemeln und
Volkmarshausen ist um 14
Uhr. Auch Mitglieder der an-
deren Landfrauenvereine und
Gäste sind willkommen.

Weitere Informationen sind
erhältlich bei Karin Berndt un-
ter 05544/7666. (gkg)

HEMELN/GIMTE. Zu einem
Vortrag über „Umweltbewuss-
tes Putzen-Waschen-Pflegen“
lädt der Landfrauenverein
Oberweser für Dienstag, 4.
April, in die Gaststätte Schily
in Gimte ein.

Beginn ist um 14.30 Uhr mit
einer gemeinsamen Kaffeeta-
fel. Als Referentinnen sind Pe-

Vortrag: Umweltbewusst Waschen

Die Plätze können auch re-
serviert werden. Gerne sind an
diesem Sonntag auch Famili-
en mit Kindern eingeladen,
um mit den Eltern oder Groß-
eltern einen ereignisreichen
Sonntag zu verleben. Abfahrt
ist um 8 Uhr an der Bushalte-
stelle Schlossplatz. Die Rück-
kehr in Hann. Münden ist für
etwa 19 Uhr geplant. (gkg)

HANN. MÜNDEN. Der DRK-
Ortsverein Hann. Münden lädt
für Sonntag, 23. April, zu einer
Fahrt „Gemeinsam gegen Ein-
sam“ diesmal in den Zoo nach
Hannover oder in das Sea Life-
Aquarium in Hannover ein.

Busfahrkarten zum Preis
von 25 Euro sind im DRK-
Shop, Burgstraße, in Hann.
Münden erhältlich.

Mit dem DRK nach Hannover




